
 
 

Gedenkweg der Kirchen am 9. November 2023, 16.00 Uhr 

 

Erzbischof Dr. Heiner Koch: 

Impuls an der ersten Station am Winterfeldtplatz 
 

Am vergangenen Sonntag haben wir an den Berliner Dompropst 

Bernhard Lichtenberg erinnert. Er wurde denunziert, weil er gebetet 

hat. 

Er hat gebetet „für die verfolgten Juden“, wie er es ab dem 9. 

November 1938 Abend für Abend in der Berliner Sankt Hedwigs-

Kathedrale getan hat. 

Lichtenberg hat sich nicht damit abgefunden, dass Jüdinnen und 

Juden zunächst ausgegrenzt, dann verfolgt und beraubt, schließlich 

brutal gefoltert und systematisch vernichtet wurden. 

Am 5. November 1943 – knapp fünf Jahre nach den 

Novemberpogromen – verstarb er auf dem Weg ins 

Konzentrationslager Dachau. 

 

Ich gehe auf diesem Gedenkweg mit als Mahnung an unsere 

Verantwortung vor der Geschichte; er ist für mich gleichzeitig ein 

Zeichen der Solidarität mit unseren jüdischen Nachbarinnen und 

Nachbarn heute. Und er ist für mich auch ein Gebet um Frieden und 

Verständigung. 

 

Ich bete Psalm 126. Der Psalm erinnert an die Heimkehr des Volkes 

Israel aus dem Exil in Babylon. Der Beter erinnert sich an die Freude 

und das Lachen über die wunderbare Errettung. Und gleichzeitig wird 

aus der Erinnerung die erneute Bitte um Errettung: 

Als der HERR das Geschick Zions wendete, da waren wir wie 

Träumende. Da füllte sich unser Mund mit Lachen und unsere Zunge 

mit Jubel. Da sagte man unter den Völkern: Groß hat der HERR an 

ihnen gehandelt! Ja, groß hat der HERR an uns gehandelt. Da waren 

wir voll Freude. Wende doch, HERR, unser Geschick wie die Bäche im 
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Südland! Die mit Tränen säen, werden mit Jubel ernten. Sie gehen, ja 

gehen und weinen und tragen zur Aussaat den Samen. Sie kommen, 

ja kommen mit Jubel und bringen ihre Garben. 

 

Gehen wir in Frieden! 

 

 

 

Diese Pressemeldung wird auch veröffentlicht auf 

www.erzbistumberlin.de. 

Sie erhalten diese Pressemeldung per Mail, weil Sie um Aufnahme in 

unseren Presseverteiler gebeten hatten. Eine Abmeldung ist jederzeit 

formlos per Mail an presse@erzbistumberlin.de möglich. 
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